
 

 

Weitere 1.300 neue Smartphones  

für die Landespolizei 

Mit der Beschaffung und Verteilung von weiteren 1.300 

dienstlichen Smartphones wird die Landespolizei Mecklen-

burg-Vorpommern mobiler und digitaler. 

„Die Polizei Mecklenburg-Vorpommern hat sich zum Ziel 

gesetzt, ihren Beamtinnen und Beamten einen mobilen und 

damit schnelleren Zugriff auf polizeilich relevante Informati-

onen zu ermöglichen. Das für Technikbeschaffung zustän-

dige Landesamt für zentrale Aufgaben und Technik der Po-

lizei, Brand- und Katastrophenschutz (LPBK) hat bereits 

3.000 dienstliche Smartphones – schwerpunktmäßig im 

letzten und in diesem Jahr – beschafft“, sagte Landesin-

nenminister Christian Pegel heute in Schwerin und:  

„Diese sogenannten mPOL (mobile Polizei)-Geräte sind 

derzeit insbesondere in den Polizeirevieren im Einsatz und 

ermöglichen den Beamtinnen und Beamten, auf relevante 

Informationen nahezu an jedem Einsatzort zuzugreifen. 

Darüber hinaus können sich alle Polizistinnen und Polizis-

ten am Arbeitsplatz oder im Außendienst miteinander ver-

binden, was durch einen Messengerdienst möglich ist, der 

die hohen Ansprüche an die Schutzbedürftigkeit polizeilich 

erfasster Daten erfüllt.“ 

Zweite Phase für flächendeckende Ausstattung 

Mit der Beschaffung von weiteren 1.300 dienstlichen 

Smartphones in diesem Jahr, können demnächst auch die 

Kriminalpolizei sowie Führungskräfte der Polizei Mecklen-

burg-Vorpommern mobil auf polizeiliche Fachanwendungen 

zugreifen. „Die Bearbeitung von polizeilichen Sachverhal-

ten wird somit Stück für Stück effizienter, davon profitieren 
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auch die Bürgerinnen und Bürger in unserem Land“, er-

klärte der Minister. 

Ein weiterer Schritt auf dem Weg der Digitalisierung 

Spezielle Applikationen sorgen dabei für beschleunigte Ab-

läufe. Die App „mFOTO“ ist beispielsweise eine einfache 

und schnelle Lösung zum Fotografieren und Teilen in ei-

nem sicheren, dienstlichen Umfeld. Mobile Fahndungsab-

fragen sind dank „mFAS“ kein Problem. Auf dem Smart-

phone befindet sich außerdem „E-Mail+“, eine App die es 

ermöglicht, auf dienstliche E-Mails zuzugreifen. 

Die Polizeien in Bund und Ländern sind zudem aktuell im 

Umbruch und auf dem Weg zu einem gemeinsamen Infor-

mationswesen, berichtete Innenminister Christian Pegel: 

„Mit dem Programm Polizei 20/20 wurde die Grundlage ge-

schaffen, um die Digitalisierung, Modernisierung und Ver-

einheitlichung der IT-Architektur aller deutschen Polizeien 

zu realisieren und die Polizeibehörden zukünftig besser 

miteinander zu vernetzen. Die Entwicklung von Apps spielt 

unter dem Stichwort ,Mobilität‘ auch hier eine besondere 

Rolle. Nicht nur die Polizei in Mecklenburg-Vorpommern 

profitiert von gemeinsamen, bundesweiten Lösungen. Eine 

App zur Dokumentenprüfung der Bundespolizei ermöglicht 

jetzt auch unserer Landespolizei, beispielsweise Personal-

ausweise und Reisepässe aus zahlreichen Ländern sowie 

Aufenthaltstitel auf Echtheit zu prüfen.“  

Neben der abschließenden Verteilung der 1.300 neuen 

Smartphones sind weitere Funktionserweiterungen vorge-

sehen. So ist es zum Beispiel das Ziel der nahen Zukunft, 

festgestellte Straßenverkehrsordnungswidrigkeiten digital 

zu verarbeiten. 


